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Vorwort 

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 

 

mit diesem auf den Lehrplan abgestimmten Trainingsbuch kannst du den gesam-
ten Unterrichtsstoff der 8. Klasse selbstständig wiederholen und dich optimal 

auf Schulaufgaben vorbereiten. 

• Wie du geschickt auch an schwierige Mathematik-Aufgaben herangehst, er-

fährst du im Kapitel Methoden. 

• In den weiteren Kapiteln werden alle unterrichtsrelevanten Themen auf-

gegriffen und anhand von ausführlichen Beispielen veranschaulicht. Klein-
schrittige Hinweise erklären dir die einzelnen Rechen- oder Denkschritte ge-

nau. Die Zusammenfassungen der zentralen Inhalte sind außerdem in blauer 

Schrift hervorgehoben. 

• Zahlreiche Übungsaufgaben mit ansteigendem Schwierigkeitsgrad bieten dir 

die Möglichkeit, die verschiedenen Themen einzuüben. Hier kannst du über-

prüfen, ob du den gelernten Stoff auch anwenden kannst. Komplexere Aufga-

ben, bei denen du wahrscheinlich etwas mehr Zeit zum Lösen brauchen wirst, 

sind mit einem  gekennzeichnet. 

• Zu allen Aufgaben gibt es am Ende des Buches vollständig vorgerechnete 
Lösungen mit ausführlichen Hinweisen, die dir den Lösungsansatz und die 

jeweiligen Schwierigkeiten genau erläutern. 

• Begriffe, die dir unklar sind, kannst du im Grundwissen der 5. bis 8. Klasse 

nachschlagen. Dort sind alle wichtigen Definitionen zusammengefasst, die du 

am Ende der 8. Klasse wissen musst. 

 

Ich wünsche dir gute Fortschritte bei der Arbeit mit diesem Buch und viel Erfolg 

in der Mathematik! 

 

Markus Fiederer 
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    Funktionale Zusammenhänge r 11 

2 Funktionale Abhängigkeit 

Aktien werden an Wertpapierbörsen  

gehandelt. Um die Lage am Markt  

festzustellen, werden die wichtigsten  

Aktienkurse zum DAX-Wert zusam- 

mengerechnet. Mithilfe der „Kurve“  

kann man für jede Uhrzeit des Han- 

delstages den DAX-Wert feststellen,  

d. h., jeder Uhrzeit wird genau ein  

DAX-Wert zugeordnet. Es herrscht  

ein funktionaler Zusammenhang. 

 

Unter einer funktionalen Abhängigkeit versteht man eine mathematische 

Beschreibung, wie man ausgehend von einer gegebenen Größe A die gesuchte 

Größe B eindeutig bestimmt.  

A B→
FA

 (FA: Funktionale Abhängigkeit) 

 

1. 6 Kugeln Eis kosten 3,60 E.  

Was ist der funktionale Zusammenhang? 

Lösung:   

1 Kugel kostet 3,60 E : 6 = 0,60 E. 

Der funktionale Zusammenhang  

heißt also: 

Gesucht ist der funktionale Zusammenhang 
zwischen der Kugelanzahl A und dem Kauf-
preis B. Dazu berechnest du den Preis einer 
Kugel Eis. Mit diesem Faktor musst du die 
Kugelanzahl multiplizieren, um ihren Preis 
zu erhalten. 

x 0,60 y⋅ =

Größe B: KaufpreisGröße A: Anzahl
in Euroder Eiskugeln

E  

Du kannst dir den funktionalen Zusammenhang als einfachen Computer 

vorstellen, der mit deiner Eingabe folgende Berechnung durchführt und 

den Preis berechnet: 

 

Beispiele 

https://www.stark-verlag.de/900121?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


 12 r Funktionale Zusammenhänge 

2. Ein Swimming-Pool mit einem  

Volumen von 750 m3 wird mit  

5 Wasserrohren in 3 Stunden  

gefüllt.  

Finde den funktionalen Zusam- 

menhang zwischen der Anzahl  

der Zuleitungsrohre und der  

Füllzeit des Swimming-Pools. 

Lösung: 

1 Zuleitungsrohr benötigt 5 ⋅ 3 h = 15 h 

2 Zuleitungsrohre benötigen 15 h : 2 = 7,5 h 

3 Zuleitungsrohre benötigen 15 h : 3 = 5 h 

 

x Zuleitungsrohre benötigen 15 h : x
1

15 h
x

= ⋅  

Man erhält den funktionalen Zusammenhang: 
1

15 h y
x

⋅ =

Größe A: Größe B:
Anzahl der Rohre Fülldauer des Swimming-Pools

 

 

3. Jede Bakterie teilt sich innerhalb eines Zyklus einmal.  

Entwickle den funktionalen Zusammenhang zwischen der Anzahl der 

Zyklen und der Anzahl der Bakterien. 

Lösung:  

Man beginnt mit einer Bakterie: 
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 76 r Elementare gebrochen-rationale Funktionen 

1 Kennzeichen einer gebrochen-rationalen Funktion 

Lena besorgt für ihre Geburtstagsfeier eine Packung  

Gummibärchen. Wie viele Gummibärchen erhält jeder  

Gast, wenn sie insgesamt 10 Leute einlädt? Wie ver- 

ändert sich die Stückzahl, wenn sie 15 Gäste erwartet?  

 

Hierbei handelt es sich um indirekte Proportionalität  

(siehe S. 19). Jeder dazugehörige Graph stellt eine Hyper- 

bel dar, die zu den gebrochen-rationalen Funktionen gehört. 

Wegen der Produktgleichheit der indirekten Proportionalität gilt: 

x y a : x

a
y

x

⋅ = 

=
 

Alle solche Funktionen lassen sich daher durch einen Funktionsterm der Art 

a
x y

x
=    mit   a ∈ 8 

beschreiben mit der maximalen Definitionsmenge  

Dmax = 8 \ {0}. 

Funktionsterme wie 
2

2 1 x
x x 5 x 1

x , x , x
− +

 oder 
2

2 x

(2 x)
x

+
−

 gehören zur 

Gruppe der gebrochen-rationalen Funktionen. 

 

Funktionsterme, deren Nenner eine Variable enthält, nennt man gebrochen-

rationale Funktionen. 

 

Zeichne den Graphen der Funktion f mit der Gleichung 

2
f (x)

x 1
=

+
 und dem Definitionsbereich Df = [–5; 5] \ {–1}. 

Lösung: 

2
f ( )

1

2 2
f ( ) 1

1 2

=
+

= = = −
+ −

x
x

3
3

 

Berechne die Funktion in Tabellenform. Set-
ze dafür x-Werte aus der Definitionsmenge 
in die Funktion ein. 

x = –1 darf nicht Element des Definitionsbe-
reichs sein, da sonst der Nenner den Wert 0 
annehmen würde.  

 
 x –5 – 4 –3 –2 –1 0 1 2 3 4 5 

 
f(x) 

1

2
−  

2

3
−  –1 –2 – 2 1 

2

3
 

1

2
 

2

5
 

1

3
 

 
 

Beispiel 

https://www.stark-verlag.de/900121?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


    Elementare gebrochen-rationale Funktionen r 77 

Eine erste Skizze des Graphen 

zeigt die Ungenauigkeit des 

Graphen in der Nähe der Stelle 

x = –1. 

 

Eine Verfeinerung der Tabelle in der  

Umgebung von x = –1 ergibt: 
 
 x –2 –1,5 –1,1 – 0,9 – 0,5 0 

 f(x) –2 – 4 –20 20 4 2 
 

Nun kann auch die  

Umgebung von x = –1  

genauer gezeichnet  

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

74. Gegeben sind die Funktionen mit der Gleichung a
x

y =  (a ∈ 8) und der Defi-

nitionsmenge D = 8 \ {0}. 

a) Zeichne jeweils für a ∈ {–2; –1; 0; 1; 2} und x ∈ [–3; 3] \ {0} die Graphen 

der Funktionen. 

b) Wie nennt man diese Art Graphen? 

c) Nenne Unterschiede des Graphen für a = 0 zu den restlichen Graphen. 

75. Zeichne für die angegebenen Funktionsgleichungen und zugehörigen Defini-

tionsbereiche die Graphen. 

a) 
1

f (x)
x 2

=

+

;  Df = [–5; 5] \ {–2} b) 
3

f (x) 1;
1 x

= +

−

Df = [–5; 5] \ {1} 

c) 
2

1
f (x)

x 1
=

−

;  Df = [–5; 5] \ {–1; 1} d) 
2

1
f (x)

x 1
=

+

;  Df = [–5; 5] 

Aufgaben 
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